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Lösung — Aufgabe 1

Für die Aufgabe habe ich Daten aus der Sprache Shupamem (Nchare, 2012) in das Syllabar Bamun übertra-
gen. Diese Übertragung ist nicht trivial. In Shupamem werden Verbstämme in bestimmten Tempus/Aspekt-
Kontexten pränasaliert. Das lässt sich durch das System nicht abbilden. Ein zusätzlicher inhärenter Vokal
macht einen stimmlosen Konsonanten im Onset stimmhaft. Dabei gilt /(n)ʒ/ als stimmhafte Variante von /y/
(hier transliteriert als ⟨j⟩). Diakritika sorgen für zusätzliche Varianten der Silbenzeichen. Für manche Silben
habe ich keine klare Entsprechung gefunden, zum Beispiel für two und habe mit Annäherungen gearbeitet.
Töne werden ebenfalls nicht im Syllabar geschrieben, daher habe ich sie in der lateinischen Transliteration
ebenfalls weggelassen.

Teilaufgabe 1.1 20 Punkte

1E, 2S, 3G, 4O, 5L, 6H, 7F, 8M, 9R, 10N, 11P, 12T, 13J, 14B, 15I, 16K, 17C, 18D, 19A, 20Q

1. ꛩ꛰ ꚧ꛱ ꛦ꛱ ꛦ꛰ E das große Kind ŋgbəm mɔn
2. ꛲ꚱꚳꛛꚯꛭꛦ꛱ ꛁꚢ S Ndam kommt morgen Ndam na me famʒu
3. ꛲ꚠꛜꛂ꛱ ꚩꛔꚬꚶ G Ali kann Englisch Ali ji ngəriʃi
4. ꚣꚢꚢꛅꚳ꛰ O alle Kinder ŋguː pɔn
5. ꚩꛝꛁ꛰ ꚱꚫ꛱ L er kaufte ein Haus i pi jun ndap
6. ꚩꛛꛤ꛰ ꚧꛁ꛰ ꚱꚫ꛱ H er wird ein Haus kaufen i na two ʒun ndap
7. ꛲ꚨꚩꚡꛦ꛱ ꛛꚰꚫ꛱ ꛤ꛰ ꚧꛘ꛱ꚩꚩꛣꛘ꛱ꚩ F Njikam wird keine Ziege verkaufen Nʒikam na ntap two fi ŋi məvi
8. ꛦ꛰ ꛛꛤ꛰ ꚧꛘꛕ꛱ ꚩ M das Kind wird ihn anrufen mɔn na two fu ŋi
9. ꛲ꚱꚳꛛꛄ꛰ ꛩ꛰ ꚩ R Ndam liebt seine Frau Ndam na ŋgɯʔ ŋgbi-i

10. ꛦ꛰ ꚰꛂꛛ꛱ ꚡꚮꛑ꛱ ꛚ N das Kind liest gerade ein Buch mɔn ta nʒankə lɛrwa
11. ꛦ꛰ ꛛꚰꚫ꛱ ꛂꛛ꛱ ꚡꚩꚮꛑ꛱ ꛚ P das Kind liest gerade kein Buch mɔn na ntap nʒankə ŋi lɛrwa
12. ꛦ꛰ ꚰꚣꛤ꛱ ꚱꚫ꛱ T das Kind baut gerade ein Haus mɔn ta nkut ndap
13. ꛲ꚱꚳꛣ꛰ ꛂ꛱ ꚩꚩꛋ꛱ ꚧꚳ꛰ J Ndam kennt den König nicht Ndam ma nʒi ŋi mfon
14. ꛩ꛰ ꚧ꛱ ꛦ꛱ ꛩ꛰ ꚧ꛱ ꛦ꛱ ꛅꚳ꛰ B große Kinder ŋgbəm ŋgbəm pɔn
15. ꛲ꚨꚩꚡꛦ꛱ ꛝꛣꛘ꛱ꚩꚩꛣꛘ꛱ꚩ I Njikam hat keine Ziege verkauft nʒikam pi ma mfi ŋi məvi
16. ꚩꛝꛁ꛰ ꚱꚫ꛱ ꚩꚱꚫ꛱ K er kaufte kein Haus i pi ma ɲʒun i ndap
17. ꛣꛝꛇ꛰ C ich bin geflohen mə pi te
18. ꛦ꛰ ꛛꛤ꛰ ꚧꛘꛕ D das Kind wird mich anrufen mɔn na two fu ŋa
19. ꛲ꚱꚳꛛꚰꚫ꛱ ꚯꚩꛭꛦ꛱ ꛁꚢ A Ndam kommt morgen nicht Ndam na ntap me ŋi famʒu
20. ꛲ꚠꛜꛛꛤ꛰ ꚧꚰ ꛅꛘ꛱ꚩ Q Ali wird die Ziegen zählen Ali na two ta pɯvi
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Teilaufgabe 1.2 2 Punkte

꛲ꚱꚳꛂ꛱ ꚩꛋ꛱ ꚧꚳ꛰
Ndam kennt den König
ndam ji mfɔn

Teilaufgabe 1.3 2 Punkte

Lösung: ?

Teilaufgabe 1.4 6 Punkte

Beobachtungen:

1. das Wort für „kennen“ und das Wort für „können“ (Sprache) sind identisch.
2. Wortstellung: S TAM V O
3. Negation: Abhängig von TAM
4. Negation: zweiteilig
5. Plural: verändert den Beginn von Wörtern
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Lösung — Aufgabe 2

Aufbau der Regeln: Art(Ort)Sprachen

≙ entspricht
_ Wortkontext
∅ nichts
# Wortgrenze

P Plosiv
F Frikativ
N Nasal
T Trill
A Approximant
V Vokal

b (bi)labial
d dental
a alveolar
l lateral
p palatal
v velar
g glottal

sth stimmhaft
stl stimmlos

Teilaufgabe 2.1 8 Punkte

Punkteverteilung: Für jede Regel (mit ein paar Attestierungen) 1P, für den korrekten Kontext 1P.

Nr. Regel Kontext Attestierungen
1 F (a/p)1,2 ≙ P (v)3−5 _V (vorn) 1., 3., (2., 5., 6., 8., 9.)
2 N(v)1−4 ≙ ∅5 #_ 7., 13., (11.)
3 F (b)1,2 ≙ P (b)3,4 #_ 9., 12.
4 P (bv)1 ≙ P (b)4 ≙ P (v)2,4,5² _ 2.

Teilaufgabe 2.2 2 Punkte

Punkteverteilung: Nur die drei Beobachtungen bringen die volle Punktzahl.

• Sprache 1, 2 sind sich besonders ähnlich, denn nur in diesen beiden kommt die Regel 1 zur Anwendung.

• Regel 3 gruppiert außerdem die Sprachen 1, 2 einerseits und die Sprachen 3, 4 andererseits zusammen.

• Sprache 5 unterscheidet sich am meisten von den anderen Sprachen. Einerseits durch Regel 2, andererseits
dadurch, daß Sprache 5 häufig keine kognate Form hat, so etwa in den Beispielen 3., 5., 6., 9., 12.

Teilaufgabe 2.3 6 Punkte

Punkteverteilung: Wie bei Teilaufgabe 1, aber nur 3 Regeln notwendig.

Nr. Regel Kontext Attestierungen
5 T (a)2,4 ≙ A(la)6,7 _ 15.
6 F (d)2,4 ≙ F (v)6 ≙ F (g)7 V _V 14.
7 A(b)2 ≙ ∅/V6,7 #_ 17.
8 NP2,4,6 ≙ P7 #_ 16.
9 F (stl)2,4,6F (sth)7 V _V 18., 19.

²Sprache 2 wendet nach Regel 4 Regel 1 an, daher ist das Resultat ein alveolarer Reibelaut/Affrikat.
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Teilaufgabe 2.4 2 Punkte

Punkteverteilung: Ein Punkt pro begründeter Beobachtung.

Die beiden Sprachen 6 und 7 sind sich sehr ähnlich, in den Konsonanten der Regeln häufig identisch. Sie äh-
neln außerdem Sprache 5 aus der ersten Teilaufgabe. Zum Beispiel sieht man das an Beispiel 14. Nach Regel
2 aus der Teilaufgabe 1 fallen die Sprachen 5, 6, 7 in eine gemeinsame Gruppe.

Teilaufgabe 2.5 9 Punkte

Punkteverteilung: Ein Punkt für jede richtig vorhergesagte Form. 3 Punkte auf die Verweise auf die Regeln
verteilen.

Sprache 2 Sprache 4 Sprache 6 Sprache 7
Form Bedeutung Form Regeln Form Regeln Form Regeln
ðambər ”Bein” ðambər ⌀ (2 ≙ 4) ɣambəl 5, 6 habəl 5, 6, 7
ðaɸ ”bitter” ðaɸ ⌀ (2 ≙ 4) ɣaɸ 6 haβ 6, 9
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Lösung — Aufgabe 3

Teilaufgabe 3.1 5 Punkte

Gagali Wangkumara Deutsch

1. Ngani wilbigali. Ich pfeifte.
2. Daldralu nadagali ngana. Das Känguru sah mich.
3. Ditilu walpabagali bakaraniana. Der Hund hebte den Bumerang hoch.
4. Wala ngatu nadanga munaana. Ich habe die Schlange nicht gesehen.
5. Wala naniguru yandra daliani. Der Stein dort drüben ist nicht gut.

Teilaufgabe 3.2 5 Punkte

Deutsch Gagali Wangkumara

1. Dieser Bumerang ist nicht gut. Wala nani bakarani daliani.
2. Die Sonne geht nicht auf. Wala milaani walpagala.
3. Dieser Hund dort drüben fällt. Naniguru ditiani buligala.
4. Du lachtest. Ini ditigali.
5. Der Onkel hat diesen Stein geworfen. Gawalalu winbinga nana yandraaana.

Teilaufgabe 3.3 10 Punkte

Die Völker der Wangkumara und Galali lebten in Australien entlang der Flüsse Wilson und Bulloo. Jedes
dieser Völker sprach seine eigene Sprache. Mitte des 20. Jahrhunderts wurde ein Informant aufgezeichnet,
der behauptete, Galali zu sprechen, jedoch sprach er eine Variante der Wangkumara-Sprache, auch bekannt
als Wilson-River-Sprache. Der Linguist, der diese Aufzeichnung analysierte, nannte sie Galali Wangkumara.
Es ist nicht bekannt, ob diese Sprache heute noch Sprecher*innen hat.
• Das Subjekt eines intransitiven Satzes wird mit dem Suffix -ani (Nominativ) markiert.
• Das Subjekt eines transitiven Satzes wird mit dem Suffix -lu (Ergativ) markiert.
• Das Objekt eines transitiven Satzes wird mit dem Suffix -ana (Akkusativ) markiert.
• In einer Nominalphrase steht das Determinativ (dies, das … dort) vor dem Substantiv (0,5 Punkte) und das
Adjektiv, das mit dem Substantiv im Kasus übereinstimmt, folgt dem Substantiv (0,5 Punkte).
• ditiana giniana: diti-ana Hund-aKK gini-ana schwer-aKK
• nanaguru yandraana: nana-guru dieser-dort yandra-ana Stein-aKK
• Die Wortstellung eines intransitiven Satzes ist SV (0,5 Punkte):
• Ngani ich (S) buligali fiel (V)
• Die Wortstellung eines transitiven Satzes ist SVO (0,5 Punkte):
• Yundru du (S) nadagala sehen (V) munaana die Schlange (O)
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• Wenn der Satz ein Prädikat enthält, wird das Substantiv der Nominalphrase nicht mit einem Kasus markiert
und das Prädikat wird mit dem Nominativ markiert (0,5 Punkte):
• Diti daliani: diti der Hund dali-ani gut-nom „Der Hund ist gut.“
• Die Negation wird mit wala am Anfang eines Satzes markiert, und nichts anderes wird geändert, d. h. die
Negation ist symmetrisch (0,5 Punkte)
• Pronomen für 1. Person Singular, d. h. „ich“ (1 Punkt):

– Subjekt eines intransitiven Satzes ngani
– Subjekt eines transitiven Satzes ngatu
– Objekt eines transitiven Satzes ngana

• 2SG, d. h. „du“ (1 Punkt):
– Subjekt eines intransitiven Satzes ini
– Subjekt eines transitiven Satzes yundru
– Objekt eines transitiven Satzes ina

• nani „dieser.nom“ (0,5 Punkte)
• nana „dieser.acc“ (0,5 Punkte)
• Um die Entfernung zu kennzeichnen, kann -guru „dort drüben“ zu beiden hinzugefügt werden (1 Punkt)
• Die Zeitform wird durch ein Suffix am Verb gekennzeichnet (1 Punkt):

– Präsens -gala
– Präteritum -gali

– Perfekt -nga
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Lösung — Aufgabe 4

Quechua ist die größte indigene Sprache Südamerikas und wird u. a. in Ecuador, Peru und Bolivien von etwa
7,2 Millionen Menschen gesprochen. Sie war einst die Amtssprache der Inkas. Obwohl Quechua oft als eine
Sprache bezeichnet wird, sind die regionalen Varianten so vielfältig, dass man von mehreren verschiedenen
Sprachen sprechen kann, die sich vor mehr als 2.000 Jahren aus Urquechua entwickelt haben.

Teilaufgabe 4.1 10 Punkte

1. agža
2. lyanthu
3. minkka
4. minga
5. phaska
6. paska
7. puhyu
8. qqusni
9. kušni
10. xiwa

Teilaufgabe 4.2 4 Punkte

Wie Südquechua sich entwickelt hat:
• k + Sonorant wird zu h + Sonorant
• š wird zu s

• x wird zu qh

Wie Nordquechua sich entwickelt hat:
• k + Sonorant wird zu g + Sonorant
• q wird zu k, qh zu kh, qq zu kk

• Nasal + stimmloser Plosiv wird zu Nasal + stimmhafter Plosiv
• ly wird zu ž

• x wird zu kh
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